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un dem nichtjüdischen Milieu ZULF Zeıt S1iONI1eTUNG nach dem damals neuartı-
der Gegenreiormation vorliegt. aliur 1st gen! Prinzip der Heilsbringung uch für
dem VT uneingeschränkt danken Ungetaufte Erziehung DZW. Disziplinie-

Tübingen Friedmann Eıßler rung nicht-europäischer Voölker wesent-
ich „Erfolgreiche Christianisierung
bedeutet Iso In jedem Fall erfolgreiche

Reinhard, olfgang. Glaube und ACı Europalsierung“ 1E Im Ergebnis führte
Kirche un Politik 1Im Zeitalter der KON- 1es nicht 11ULI ZU[L Ausformung europäa-
fessionalisierung, Freiburg 1mM Breisgau: ischer Identität(en), sondern bewirkte
Herder Verlag 2004, ISBN 3451054582,
Kart., 128 Seiten

uch Resistenz un! Abschottung außer-
europäischer Kulturen Europa.
Diıie milde aC des Glaubens 1e LOlg-

Dieses auft vier Vorlesungen basierende ıch Reinhards azlı immer VOoO  > der
un! er aus vlier ESSsays bestehende en aCcC des militärischen, politi-
Bändchen hat In sich: olfgang Rein- schen un: wirtschaitlichen ZwWangs aD-
hard resumilert hier nicht 1L1UT viele seiner häangig (S 128) Insofern bleibt Reinhards
wichtigsten Forschungsergebnisse un! Modernisierungs- un! Machtmodell auf
theoretischen Modelle mit denen be-

ben/Konfiession un! ac bzZzw. deren
die Bereiche Staatsbildung, Kirche, Jau-

sonders die Frühneuzeitforschung berei-
er! un vorangebracht hat pointie: symbiotisch-dialektisches Verhältnis be-
uch noch einmal seine zentralen Thesen grenzt. daruüuber hinaus rag (man
un! schärtft S1Ee mıiıt einem kritischen Im- en 1L1UT Medien/Kommunikation,

1mM INDIIC| auf den Zusammenhang Mentalitäten, Kultur, agle USW.), wird
VO  — Kon({essionsbildung, Kirche un ITüD- ZWal hinsichtlich der kulturellen Dimen-
moderner Staatsbildung. Glaube un! S10N gelegentlich angerissen, iedoch nicht

ard 1st sichaCc. ijungleren dabei N1IC als plakative eingehender diskutiert. Re]l
Schlagwörter, sondern bilden integrale allerdings der Erklärreichweite seiner Mo-
Bestandteile des Modernisierungsmodells, und Thesen durchaus bewusst un!
mıit dem der Verfasser die Entwicklungs- verschließt den 1C uch N1IC VOI W1-
geschichte Europas konfiessionellen derständen, nicht-intendierten Nebenwir-
Zeitalter deutet Expliziert wird dies kungen un insbesondere den sozlalen
nächst 1mM ersten SSAaY, das die Konstruk- K Osten der Modernisierungsprozesse. SO
t1on der Konfiession DZW. den Prozess der TIE Konfessionalisierung In dieser Per-
Kon({essionalisierung pragnant - spektive beispilelsweise den Prozess der
mentasst. Die aC! des Glaubens diente Sakularisierung I, Was TENC die
1ImM Jahrhundert dazu, konfessio- Modernisierungswirkung noch
ne Gemeinschaft mıit diszipliniertem terstreic. Irotz kritischer Einwände aus

(konfessionskonformen) Verhalten fOr- der Perspektive der 1KTO- un! ulturge-
INCI), un ZWarTr 1 Bündnis MmMI1t dem Iruh- schıchte hält Reinhard er konse uent

seiner eingangıg Tormulhierten urchmodernen aat, der Kon({essionalisierung
ZUT Machtakkumulation un! Staatsbil- die pointierte Thesenbildung ber uch
dung NutLzte uch die Weltlichkeit des sicher ZU Widerspruch reizenden SIO-
Papsttums spiegelt das symbiotische, kei- en Entwicklungs- un! Modernisierungs-
NCSWCBS immer reibungsfIreie dialektische geschichte Europas und dem zentralen
Verhältnis zwischen Kirche un! aa bZw. Beitrag der Konfessionalisierung DZWwW. des
Glauben un! Macht wiılder, un: die Irüh- aubens ZUrTr Iirühmodernen Staatsbil-

dung un Machtverdichtung lestneuzeitliche Kurıe ste gerade autl-
arı Hartergrun des Problems der weltlichen Macht, Frankfurt/M.

des Nepotismus DZW. Familienpolitik un!
Selbstrekrutierung exemplarisch für
Modernisierungsprozesse WI1IE Bürokrati- Fätkenheuer, Tan. Lebenswelt und eligion.
sierung, Verrechtlichung un! Professiona- Mikro-historische Untersuchungen
lisierung. Schließlich verknüpft Reinhard Beispielen dUus»$ Franken 1600 Got-
1mM etzten Teil polyzentrische europäische ngen 2004 (Veröffentlichungen des

Max-Planck-Instituts für Geschichte,Staatsbildung und Konfessionalisierung
mıit der europäischen Ex ansıon und be- 198), ISBN 245525351968
eriet den „Missionsirü ling Beginn
der euzeıt“ DZWwW. die katholische MIiss10- Tan. Fätkenheuer Iragte ıIn seiner Got-
nierung ebenfalls als wichtigen Bestand- nger Dissertation 2001/2002) nach
teil Irühmoderner Staatsbildung. Dıe KArs den Auswirkungen konfessionalisieren-
che legitimierte N1IC. 1Ur die Eroberun- der Malsnahmen aut den einzelnen Men-

schen. amı wollte den etatistischenCL, beteiligte sich der Finanzierung
un! SOTgte für Organisationstrukturen, DZWwW. den kommunalistischen ‚weilg der
sondern S1E TI mittels en un! MI1S- Konfessionalisierungsforschung e1-


